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EINLEITUNG 

1. Gegenstand 

Tee, Blumen und Weihrauch sind im Buddhismus Ostasiens von 

alters her Opfergaben und Mittel sakraler Devotion und wurden in 

Japan im schon frühen Mittelalter auch außerhalb der Tempel Mittel 

künstlerischer Gestaltung adliger Wohnkultur und fortan von der 

aristokratischen Gesellschaft als Gegenstand ästhetischen Genusses zu 

eigenständigen Kunstgattungen entwickelt. Unter ihnen nahm der 

Tee allerdings aufgrund seiner anregenden, meditationsfördernden 

Wirkung im Klosterleben des Zen-Buddhismus stets eine Vorrang­

stellung ein, die zur Bildung eines besonderen Teerituals ( sarei) führte 

und Tee mit Symbolgehalten Zen-buddhistischer Ethik versah. Erst 

eine Synthese, die das Teeritual des Zen mit aristokratischem Teegenuß 

und der Etikette des Ritteradels einging, die Verschmelzung adliger 

Ästhetiknormen mit Zen-buddhistischer Ethik war Voraussetzung zur 

Entstehung einer Teekunst, die auf der Basis geistiger Identifikation 

mit Zen standesunabhängigen Universalcharakter erhielt und sich zur 

Kunst als Bestandteil des realen alltäglichen Lebens entwickelte, d.h. 

die Teekunst selbst ästhetisches Leben und ästhetischer Topos wurde. 

Tee als Aufguß mit heißem Wasser wurde im Sprachgebrauch der 

Zen-Mönche mit der wörtlichen chinesischen Entlehnung ,chato '  �� 

bezeichnet und im Zuge der Japanisierung chinesischer Zen-Kultur 

und der Entwicklung zur Teekunst Ende des 1 5 .  Jahrhunderts in der 

Higashiyama-Zeit dann ,chanoyu ' genannt. Ihre formale und geistige 

Vollendung durch S EN No Rrt<vü und seine Autorisation der Identifizie­

rung des Chanoyu mit Zen und der Wertung als Disziplin ( doryu) 
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religiöser Schulung und des "Weges" der Menschenbildung im Geiste 

des Buddhismus und Konfuzianismus - ,michi ' - ließ mit Anbruch 

der Neuzeit Ende des 17. Jahrhunderts ein Verständnis des Chanoyu 

als ,cha no michi ', nämlich ,chad6', bzw. in üblicher Zen-Lesung ,sad6 ' 

�it[, vorherrschen und diese Bezeichnung anstelle von ,chanoyu' treten, 

das aber als euphemistische Umschreibung für ,sad6' weiterhin bis 

heute in Gebrauch blieb. 

Eine ebenso lange Geschichte wie die Kunst selbst in Japan haben 

auch die theoretischen Überlegungen darüber, die von den Künstlern 

in mündlicher Lehre (kuden) , persönlichen Tagebüchern (nikki) und 

geheimen Aufzeichnungen (hiden), zumeist nur für ihre Meisterschüler 

bestimmt, oder von ihren Schülern in Miszellensammlungen von Lehr­

gesprächen ( kikigaki) dargelegt wurden. Kunsttheoretische Erörte­

rungen, die in der Poetik nach chinesischem Vorbild bereits in der 

Nara-Zeit (7 1 0-79 4) mit dem "Kakyö-hyöshiki" W.:Ut!li\ des Jahres 

772 von FuJIWARA N o  H AMANARI begannen, 1 entstanden nachfolgend 

auch in anderen Kunstbereichen wie Gartenbau, no-Spiel, Tee- und 

Blumenkunst und Malerei, wobei das poetische Ideal stets mit­

gestaltend war am lyrischen Grundcharakter japanischer Kunst­

gattungen. 2 

1 Vgl. 0. Benl 1 957 ,  1 0- 1 6. 

2 In der waka-Dichtung entstanden in der Heian- und Kamakura Zeit grund­
legende Theorien zu den poetischen Idealen des monon oaware, y6en, yoj6 und 
yiigen u.a.  wie Ki no Tsurayukis (?-946) Vorwort zum "Kokin-shu" ( Gedicht­
sammlung aus alter und neuer Zeit, 905-9 1 4 ) ,  "Shinsen-zuinö" ( Neu ausgewählte 
Essenz)  von Fuj iwara no Kintö ( 9 6 6- 1 04 1 ) ,  "Korai ftltai-shö" ( Analekten alter 
Stile) von Fuj iwara no Toshinari ( Shunzei, 1 1 1 4- 1 204 ) ,  "Mumyö-shö" ( Namen­
lose Analekten)  von Kamo no Chömei ( 1 1 54- 1 2 1 6 ) ,  "Waka iroha-shu" ( Waka 
ABC-Sammlung)  des Mönchs jökaku , "Kindai shuka " ( Neuere vorzügliche 
Gedichte, 1 209 ) ,  "Eiga no taigai" (Abriß zur Dichtung,  1 2 24) und "Maigetsu-shö" 
( Besprechungen der monatlichen waka-Gedichte, 1 2 1 9 ) von Shunzeis Sohn 
Fuj iwara no Sadaie ( Teika, 1162- 1 24 1 ) und "Eiga-ittai" ( Ein Dichtstill von dessen 
Sohn Fuj iwara no Tarneie ( 1 198- 1 2 7 5 ) ;  ebenda. 
Als Theorien zur renga-Kettendichtung, die das yugen -Ideal der waka-Poetik 
vom Ende der Heian-Zeit aufnahmen, lassen sich stellvertretend anführen: 
"Waka teikin-shö" ( Lehrschriften zur waka-Dichtung) von Nij ö Tameyo ( 1 2 5 0-
1 3 3 8 ), "Kinrai ftltai-shö" (Analekten neuer Stile) von Nij ö Yoshimoto ( 1 3 20-8 8 ) ,  
"Shötetsu-monogatari " ( Erzählungen Shötetsus) von Seigan Shötetsu ( 1 3  8 1 -
1 4 5 9 ) ,  s .  11 . 1 . 1  "Sasamegoto" ( Flüstern, 1 46 3 )  von ]Uj ushin-in Shinkei ( 1 406-7 5 )  
und "Azuma-mondo" ( Ostjapanischer renga-Dialog, 1 467 od. 1 470)  von Iio Sögi 
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Die nachfolgenden Untersuchungen haben es mit Teeschriften -

chasho 1\t=i!f: - zu tun, den Aufzeichnungen von Teemeistem, einer 

Bildungs- und Kulturelite, über ihre Teeforschung, die sowohl auf 

Praxis als auch auf Theorie gerichtet ist. Die Untersuchung konzentriert 

sich vorwiegend auf die Theorie der Teekunst, chasets u 1\t=m im 

( 1 42 1 - 1 502) ;  s. auch 0. Benl 1 954. 
Während die renga-Dichtung schon in der Muromachi-Zeit das Komische 
om osh irosh i und Delikate ugachi in die haikai-renga-Dichtung übernahm, 
wurde die h aikai-Theorie für die Edo-Zeit bestimmend wie " Haikai-gosan " 
(Vorschriften zum haikai, 1 65 1 )  von Matsunaga Teitoku ( 1 5 7 1 - 1 6 5 3 ) ,  die Theorien 
der Schule von Nishiyama S6in ( 1 605- 8 2 )  und in Reisebeschreibungen von 
Matsuo Bash6 ( 1 644-94)  und dessen Theorien in "San-z6shi "  ( Drei Hefte ,  um 
1 704)  von seinem Schüler Hattori Toh6 ( 1 6 5 7- 1 7 3 0 ) ,  " Hitorigoto" ( Selbst­
gespräche, 1 7 1 8 ) von Uej ima Onitsura ( 1 66 1 - 1 7 3 8 )  und "Haikai j uron " ( Zehn 
Theorien des haikai, 1 7 1 9 )  von Kagami Shik6 ( 1 66 5 - 1 73 1 ) . Durch Yosa Buson 
( 1 7 1 6- 8 3 ) erfuhr die h aikai-Malerei (h aiga ) als Kunstgattung ihre Vollen­
dung.  
Als Malereitheorien, die sich prägend auf die Schulen dieses Kunstzweiges 
auswirkten, sind, angefangen mit "T6haku-gasetsu"  ( Malereitheorie von 
T6haku, um 1 5 9 2 )  von Hasegawa T6haku ( 1 5 3 9- 1 6 1 0 ) ,  bis Ende der Edo-Zeit 
unter den wichtigsten folgende zu nennen: "K6so-shu" ( Malerei , 1 6 2 3 )  von 
Kan6 Ikkei ( 1 5 9 8- 1 66 2 ) ,  "Gad6-y6ketsu" ( Elementariehre der Malkunst, 1 6 80)  
von Kan6 Yasunobu ( 1 6 1 3- 8 5 ) ,  "Honch6-gah6-taiden" ( Grundriß der j apani­
schen Maltechnik, 1 690) von Tosa Mitsuoki ( 1 6 1 7-9 1 ) , "Gah6" ( Maltechnik, 
1 73 8 )  von Nishikawa Sukenobu ( 1 67 1 - 1 7 1 5 ) , "Hitorine" (Alleinschlaf, um 1 724)  
von Yanagisawa Kien ( 1 704- 5 8 ) ,  "Gah6-senran" ( Eigene Ansichten zur Mal­
technik, 1 7  40) von Öoka Shunboku ( 1 680- 1 7 6 3  ), "Gasoku" ( Richtlinien der 
Malerei, 1 77 6 )  von Sakurai Sekkan ( 1 7 1 6-90 ) ,  "Gah6-k6ry6" ( Prinzip der Mal­
technik, 1 7 7 8 )  von Satake Shozan ( 1 748- 8 5 ) ,  "Kaij i-higen" ( Meine Ansichten 
zur Malerei, 1 799 )  von Kuwayama Gyokushu ( 17 46-99) ,  "Chikud6-garon" ( Gemäl­
detheorie Chikudös, 1 802)  von Nakabayashi Chikudö ( 1 77 8- 1 8 5 3 ) ,  "Sanchuj in­
j 6zetsu" ( Geschwätzigkeiten eines Einsiedlers , 1 8 1 5 )  von Tanomura Chikuden 
( 1 77 7- 1 8 3 5 ) ,  "Shokan" ( Briefe)  von Watanabe Kazan ( 1 793- 1 84 1 )  und "Mumei-6 
zuihitsu" ( Essay des anonymen Alten, 1 83 3 )  von Ikeda Eisen ( 1 790- 1 848 ) .  
Die Kunst d e s  Gartenbaus als Verkörperung des j apanischen Idealbildes der 
Naturschöpfung erfährt ihre theoretische Grundlage kosmozentrischer Natur­
anschauung von Tachibana no Toshitsuna ( 1 0 2 8-94) in "Sakutei-ki" ( Notizen 
zur Gartenkunst, um 1 050 ) ,  ( engl. Übs. :  Shimoyama Shigemaru 1 97 6 ) .  
I n  Relation zu den Theorien der Teekunst sind auch die der Bühnenkunst des 
n6 ( n 6gak u )  zu sehen wie insbesondere "Kadensho " ( Geheime Überlieferung 
des n 6, um 1 400) von Kanami Kiyotsugu ( 1 3 3 3-84)  und seinem Sohn Zeami 
Motokiyo ( 1 3 64- 1 443 ) ,  ( franz. Übs. :  R. Sieffert 1 960 und deutsche Übs. : 0. Benl 
1 9 6 1  ) und " Kaky6 " ( Spiegel der Normen des N6, 1 42 4 ) ,  eine maßgebliche 
n 6gaku -Theorie , sowie weitere 2 1  Schriften von ihm. Vgl. I l .2 . 1 .  
Von den Theorien der Blumenkunst (ka d6) sind vornehmlich "Sen-densho " 
(Auszüge aus der kad6-Überlieferung, um 1 5 3 6 )  zu erwähnen, die verschiedene 
Theorien früher Schulen zusammenfaßt, und "Sen6-kudensho" ( Mündliche 
Überlieferung von Sen6, 1 542 ) von Ikenob6 Sen6, mit dem die Blumenkunst als 
selbständige geid6-Kunstgattung begründet wurde, neben einer Vielzahl 
anderer. 
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engeren Sinne, auf den in ihnen beschriebenen Geist ( kokoro ,t:,,) , die 

Ästhetik ( bi �) und das Stilideal (fu tei Ji.:§t), zu deren Erläuterung, 

wenn es geboten schien, die im Grunde unerläßliche Praxis, d.h. 

Darlegungen zur Technik und Methodik der Teebereitung, Gerätekunde 

und Teeraum- und Gartenarchitektur einbezogen wurden. Sie sind 

der Versuch einer Geistesgeschichte des Tees von seinen Anfängen in 

China zur T'ang-Zeit (618-907) und seiner Einführung in Japan in der 

Nara-Zeit bis zur Gegenwart anhand einer systematischen hermeneu­

tischen Darstellung der wichtigsten Teeschriften und vornehmlich als 

Beitrag zur japanbezogenen geisteswissenschaftlichen und kultur­

historischen Forschung gedacht, zur Verdeutlichung ethischer und 

ästhetischer Wertsysteme wie wa bi, sabi und suki und kunst­

theoretischer Kategorien wie meaki, mekiki oder yuisho, denrai und 

konomi, die der europäischen Kultur- und Geistesgeschichte in der 

spezifischen Gestalt der Teekunst unbekannt sind und aus diesem 

Grunde vielleicht zusätzlich Material für komparative bzw. relati­

vierende Untersuchungen der allgemeinen Kultur- oder Geistes­

wissenschaft bereitstellen. 

2. Problematik 

Die Problematik einer Behandlung der Schriften zur Teetheorie liegt 

in der Frage, in welchem Maße ihre Kenntnis zugleich ein Schlüssel 

zum Verständnis der Teekunst als solche sein kann. Auch das ein­

gehendste Studium dieser sprachlich und semantisch schwierigen und 

selbst in der japanischen Forschung großenteils kaum bearbeiteten 

Quellen kann nur dann zu einer Vertiefung führen, wenn auf reich­

haltige Erfahrungen in der äußerst vielschichtigen und vielseitigen 

Praxis, dem eigentlichen Gegenstand der theoretischen Erörterung 

und deren Unterbau zugleich, zurückgegriffen werden kann. Dieser 

bilaterale Bezug von Praxis und Theorie, d.h. Teekunst und Teeschriften 

verlangt einige Vorüberlegungen, aufgrund derer zu klären ist, welche 

Möglichkeiten des Verstehens und der Einsicht vom westlichen Stand-
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